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4. Anhang:   Übersicht – Literatur – Bildverzeichnis – Filmographie

Übersicht:  Schräge – Technik – Codes

	Kamera statisch: unbewegte Kamera 
	a.) Kamera nicht verkantet: ein mobiles    

     Objekt (oder Teil) oder Körperteil schief 

b.) Kamera nicht verkantet: Bauten oder Teile 

     davon schräg

c.) gesamtes Bild verkantet (dutch-tilt angle) oder 

     verzerrt

	Kamera dynamisch: bewegte Kamera
	a.) gerichtet (Kippen um die optische Achse) 

=  Rollen der Kamera

b.) ungerichtet z.B. Handkameraaufnahmen


Innerhalb des Kanons der Kodes (eines stilistischen Systems, wie es z.B. Bordwells vorschlägt) darf man die Schräge nicht aussschließlich als einen Code oder Ausdrucksmöglichkeit in Bezug auf Framing (Bildausschnitt) sehen; vielmehr spielen auch Teile der Mise-en-Scene eine große Rolle: Set (Dr.Caligari), Licht (Dritter Mann), Schauspiel (Peter Sellers in Dr. Strangelove), wie wir oben gesehen haben. Bordwell gibt in seinem Standardwerk (für amerikanische Filmstudenten) „Film Art – An Introduction“ eine Übersicht über Bereiche, durch die man Filmcodes ermöglichen kann (manchmal von anderen Autoren als die fünf cinematischen Codes bezeichnet). Sie sind hier z.T. unübersetzt angegeben, unterstrichen sind für die Schräge wichtige Teilbereiche:
	The Shot: mise-en-scene: setting, costume&makeup, lighting, staging (moving+acting) 

The Shot: cinematography: fotografisches Bild 
     range of tonalities (Farbe,…), speed of motion, perspective relations, Lens , duration of the image
     framing: dimensions and shape, angle, level, height, distance of framing (Einstellungsgrößen), mobile framing
 Relation of Shot to Shot: Editing: graphic, rhythmic, spatial, temporal relations, continuity editing and alternatives

 Sound in Cinema: Loudness, Pitch (Tonhöhe), Timbre; Rhythm, Fidelity (Tonwiedergabe), Space, Perspective, Time


Vom Publikum zu erkennende Codes:
	diegetisch mimetische Schräge

	a.) Schiffsfahrten, schwankender Boden, Erdbeben 
b.) Film 2001: Laufrad mit Menschen (man merkt nicht einmal, dass es schräg ist)

 c.) Bergsteigen (Totale) – eventuell um den Eindruck von Höhe und Gefahr zu verstärken

 d.) Subjektive eines Liegenden oder Bergsteigers (z.B. im Gespräch mit Stehenden oder daneben  Kletternden)
	es ist schräg, weil es schräg ist; die Konnotation: es ist schräg (=Denotation)

	Erzeugung von Spannung
	Orientierungsreflex angeregt
	als rein technischer Kunstgriff

	irgendetwas ist nicht in Ordnung, aus dem Gleichgewicht
	a.) mit Protagonisten
b.) diegetischer Welt
	Trunkenheit, Traum, Wahnsinn
Gefahr, Katastrophe

	Realtität stiftender optischer Code
	
	Glaubwürdigkeit des Unperfekten

	Orientierung stiftender Code  
	
	Flugrichtung, Perspektive

	interessant Machen des Bildes
+ Stilmittel für Montagesequenzen
	
	stilistisches Element, Bildaufbau,
Schriften, Werbung

	Mittel zur Codeüberlastung
	
	Illusion, Desorientierung, Täuschung
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